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    Standortskundliche  
 Wasserhaushaltsstufe:

Ohne Angabe zum Wasserhaushalt

in der

Gruppe der felsigen Schroffhänge

h'gelb

schwarze Dreiecke leer

Morphologische 

Beschreibung

Sonstige, morphologisch bedingte Standortseinheiten
sonn- und schattseitig exponierte Prallhänge der Wutach, von 
flussbegleitenden Rinnen über Kalkschutthänge, Mergel- (Ton) hänge, 
Rutschhängen bis zu schroffen Felspartien

Bodentyp Rohboden, Rendzina-Pelosol, Braunerde-Pelosol bis kolluviale Pararendzina

Humusform Mull bis humusfrei

Basenausstattung keine Eingabe

Podsoligkeit ohne Podsoligkeitsmerkmale

Rutschgefährdung keine Eingabe

Ökologische 

Artengruppen

Milium effusum-, Ajuga reptans-, Mercurialis perennis-, Impatiens noli-tangere-, 
Carex montana-, Aruncus dioicus-, Rubus-, Stachys sylvatica-, Filipendula 
ulmaria - Gruppe

Aufnahmen 3 Vegetationsaufnahmen (2015 bis 2016)

Natürliche 

Waldgesellschaft

Eschen-Ahorn-Steinschutthangwald; Blaugras-Buchenwald; Eschen-Ahorn-
Steinschutthangwald; Ahorn-Eschenwald; Waldgersten-Buchenwald

Hauptbaumart(en)

Nebenbaumart(en)

Pionierbaumart(en) Bergahorn, Bergulme, Feldahorn, Gemeine Esche, Mehlbeere, Salweide, 
Spitzahorn, Vogelbeere (Eberesche)

(Sehr steile Sommer- und Winterhänge mit schnell wechselnden konkaven und konvexen Hangformen 
und kleinstandörtlicher Vielfalt, auch mit Felstürmen und felsigen Hangrippen, entlang der Wutach und 
Haslach, z.T. mit größeren Blockbereichen und Felsgruppen; der starke Flechtenwuchs wird von einem 
luftfeuchten Kleinklima, das sich an den Unterhängen in einem schluchtwaldartigen Charakter 
manifestiert, begünstigt)
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Fläche der Standortseinheit 0 ha

Anteil der Standorteinheit 

innerhalb der 

Regionallegende

gelegentlich/zerstreut  (0,23 %)

Link zur Regionallegende https://www.fva-
bw.de/fileadmin/scripts/forschung/wns/stoka/legenden/Leg_5_03_montan.pdf

Link zur Regional/zonalen 

Baumarteneignung

https://www.fva-
bw.de/fileadmin/scripts/forschung/wns/stoka/legenden/BaEig_5_03_montan.pdf

Link zur 

Vegetationsgruppierung

https://www.fva-
bw.de/fileadmin/scripts/forschung/wns/stoka/legenden/VegGru_5_03_montan.pdf

Zugehörige Kartierobjekte

Konkurrenzkraft Pfleglichkeit Sicherheit Leistung

möglich (m) StEi 2 2 1 3

möglich bis wenig geeignet (m/w) Es 1 2 2 3

RBu 1 2 2 3

Kie 2 2 2 3

wenig geeignet (w) Ta 2 2 3 3

wenig- bis ungeeignet (w/u) Dgl 2 2 2 3

BAh 3 2 3 3

Fi 2 2 3 3

sonstige Laubbaumarten BUl, SAh, SLi

sonstige Nadelbaumarten Eibe
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